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Antrag des Ausschusses: 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird beauftragt, dem Bundestag alsbald einen 

Gesetzentwurf über die Neuordnung der Krankenversicherung der 

Rentner nach folgenden Gesichtspunkten vorzulegen: 

1. Die Krankenversicherung schutzbedürftiger Rentner wird von 
den Trägern der gesetzlichen Krankenversicherung durchgeführt 

2. Der Rentner erhält zur Durchführung seiner Krankenversidierung 
von den Rentenversicherungsträgern einen Pauschalbetrag, dessen 
Höhe die Selbstverwaltungsorgane der Träger der Rentenver- 
sicherung festsetzen. Er ist berechtigt zur Wahl einer seinen 
individuellen Bedürfnissen angepaßten freiwilligen Versicherung. 

3. Die freiwillige Versicherung kann bei der Kasse seiner Wahl 
durchgeführt oder fortgesetzt werden. 

4. Eine Doppelversicherung der Rentner ist unzulässig, es sei denn, 
es handelt sich um eine zusätzlidieVersicherung von Mehrleistungen. 

5. Soweit die Versicherung durch einen Träger der gesetzlichen 
Krankenversicherung durchgeführt wird, sind die entsprechenden 
Vorschriften in das zweite Buch der Reichsversicherungsordnung 
aufzunehmen. 


Bonn, den 26. Februar 1953 


Der Ausschuß für Sozialpolitik 
Richter Dr. Hoffmann (Lübeck) 
Vorsitzender Berichterstatter 
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